
Wir laden Sie zu einer ausgedehnten Erkundung des Areals 
ein, wo sich alle Elemente zu einem Gesamtkunstwerk zu-
sammenfügen. Das Schloss, der Park, der Wolkenturm und 
das Auditorium bilden einen einzigartigen Raum der Begeg-
nung von Tradition und Innovation. Von den außergewöhn-
lichen Architekturstilen über die botanische Vielfalt bis hin 
zu den künstlerischen Werken offenbart sich überall weit zu-
rückreichende sowie jüngere Geschichte. Jede Epoche hat ihre 
Spuren hinterlassen: die Mühle aus dem 13. Jahrhundert, der  
barocke Gartenpavillon, die Biedermeier-Häuser und natür- 
lich das Schloss - eines der wichtigsten Bauwerke des romanti-
schen Historismus in Österreich. Die Mise en Scéne der Natur 
als Hülle aller Komponenten regt zu ausgedehnten Spazier-
gängen an. Die 32 Hektar große Oase, als englischer Land-
schaftsgarten angelegt, bietet mit dem Wechsel der Sonne 
ständig neue Eindrücke. So wird jeder Besuch zu einem neuen 
Erlebnis. Das kulinarische Angebot im Restaurant und die 
Weinlounge mit regionalen Tropfen runden das Erlebnis vor 
Ort ab. Zusätzlich ist der Picknickpavillon eine wunderbare 
Möglichkeit, sich während der Besichtigung zu erholen. Und 
wenn ein Tag zur Erkundung nicht reicht, kann man in den 
Cottages am Areal über Nacht zu Gast sein. Es ist diese Viel-
falt an Erlebnismöglichkeiten, welche die besondere Atmo-
sphäre in Grafenegg ausmacht.

SCHLOSS

Das Schloss ist reich an historischen Zeug-
nissen und seine Ursprünge gehen auf das 
Jahr 1435 zurück. Von da an durchlebte es im 
Verlauf der Jahrhunderte mehrere Metamor-
phosen, bis es sich schließlich zum heute 
sichtbaren Schloss im Tudor-Stil wandelte. 
Graf Breuner-Eckevoirt, ein Liebhaber der 
Baukunst, ließ das Renaissance-Schloss im 
19. Jahrhundert im Stil des romantischen 
Historismus umbauen. Heute befindet sich 
das Schloss im Besitz der Familie Metter-
nich-Sándor, welche mit der Unterstützung 
des Landes Niederösterreich das Schloss 
restauriert hat. 

WOLKENTURM

Die Fertigstellung des Wolkenturms im Jahr 
2007 markierte den Beginn des Grafenegg 
Festival. Die preisgekrönte Open-Air-Büh-
ne, ein Mix aus Beton, Stahl und Glas, pro-
filiert sich durch eine der besten Akustiken 
Europas und bietet 1700 Sitzplätze für Be-
sucher:innen sowie weitere 400 Rasenplät- 
ze auf den angrenzenden Hügeln. Während 
der architektonische Komplex sich zu einem 
Monument in der weitläufigen Gartenland-
schaft erhebt, überbrücken die Raumöffnun-
gen der Bühne den Gegensatz zwischen Na-
tur und Bauwerk, sodass alles miteinander 
verschmilzt und ein Gefühl von Einklang 
entsteht.

AUDITORIUM

Seit 2008 trägt das Auditorium zur beson- 
deren Atmosphäre in Grafenegg bei. Zwi- 
schen Reitschule und Grafenegg Restaurant 
gelegen, fügt es sich in die historische Kulis- 
se ein und bereichert das Areal um einen 
Konzertsaal nach höchsten Standards. Der 
großartige Klangraum, der sich durch eine 
hervorragende Akustik auszeichnet, bietet 
1300 Besucher:innen Platz. Sowohl die Kon- 
zerte der Jahreszeitenklänge als auch die 
Matineen im Sommer finden im Auditorium 
statt. Bei Schlechtwetter fungiert es als Al- 
ternative zum Wolkenturm.

REITSCHULE

Die Reitschule wandelte sich von einer Reit-
halle zu einem Kammermusiksaal, in dem re-
gelmäßig vielfältige Formate über die Büh- 
ne gehen.  Einziges Relikt, welches die ehe- 
malige Funktion des Gebäudes offenbart, 
sind die noch sichtbaren marmornen Be- 
cken, in denen die Pferde ihren Durst still- 
ten. Das historische Gebäude mit seinen Ne- 
benräumen bietet für alle Anlässe ein ein- 
zigartiges Ambiente. Mit der Renovierung 
und der Erweiterung der Reitschule um den 
Rudolf Buchbinder Saal entsteht eine dritte 
wichtige Spielstätte und eröffnen sich neue 
Nutzungsmöglichkeiten.

Schloss
Erdgeschoss

Schloss 
Obergeschoss

 Haupteingang

 Schlossshop

 Aufgang Obergeschoß

 Aufgang Kapelle

 Kapelle

 Schlosshof

 Schwedenturm

 öffentlich zugänglicher  
 Bereich

 Wappenstube

 Rittersaal

 Bibliothek

 Gartensaal

 Dienstbotengang

 Rotes Zimmer
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 Schlafzimmer

 Bad
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 Hauptturm

 Gelber Salon

 Ecksalon

 Speisezimmer

 öffentlich zugänglicher  
 Bereich

Teile des Schlosses können barriere- 
frei besichtigt werden. Informationen 
erhalten Sie im Schlossshop.
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